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Kundmachung
der Vorlesungen am k. k. polytechnischen In^
stitutc in Wien im Studienjahre l « ' ' ^ , , und

Vorschriften für die Aufnahme, in dasselbe.

D.'.s k. t. polytechnische Institut enthält
als Lehranstalt zwei Abtheilungen:

l . Die technische, in welcher die physikalisch-
mathematischen Wissenschaften und dercn
Anwendung auf alle Zweige technischer AuS
bildmig gelehrt werden;

I I . die kommerzielle, welche alle Lehrgegen
stände zur gründlichen theoretischen Ausbil-
dung für die Geschäfte des Handels umfaftt,

Außer diesen 'Abtheilungen befinden sich
am Institute noch:

U l der Vorbcreitungs ' Jahrgang für Jung-
linge, deren Vorbildung den für die Auf-
nahme in die technische oder kommerzielle
Abtheilung festsetzten Bedingungen nicht
entspricht, und die wegen ihres vorgerückt
ters Alters nicht mehr in eine Mittelschule
gewiesen weiden können;

l V . die Gewerbs Znchnenschulen, in denen Jüng-
linge jedes Alters, welche sich irgendeinem
industriellen Zweige widmen, den jedem
derselben entsprechenden Zeichnen - Unterricht
erhalten.

Der Unterrichtin dcn orientalischen Sprachen
und in der italienischen ist für Jedermann, der
in den andern nützlichsten europaischen Sprachen
für jene Individuen unentgeltlich, welche irgend
ein anderes ordentliches Lehrfach am Institute
studiren.

Ordentliche Lehrgegenstande in der techni-
schen Abtheilung.

Die Elemetttar-Mathematlk: Professor Josef
K o l b e.

Die reine höhere Mathematik: Professor
Friedrich H ä r t n er.

Die darstellende Geometrie: Professor Io^
hann H o n i g .

Die Mechanik und Maschinenlehre: Pro.
fessor und Regie» ungsrath A. Ritter v, B u r g .

Die praktische Geometrie: Professor Dr.
Josef Heer.

Die Physik: P^f, Dr. Ferdinand H c ß l e r .

S t u m m e r!'' ^ " " ' ' ^ a f l : Professor Josef

s ^ ^ ' ' ^ ^ " ^ ^ ""d Straßenbau-Wissen-
schaft: Professor Josef S t u m m e r .

laon?oV
^,» ,/ ^ ' ' ^ ^ " l " deim>i>e„ undcschl,

l,!„dm>a H ' " ? ' " « '"'mschc Chemie in Wcr-

Änw,' Ä c h r ö n " ' " ' ^ " ^ " P'°l>ss°'
Die chemische Technologie in z,^z E,^,. .

,stralkur,ell in Verbindung mit praktische Uebuu-
sss" in einem eigenem, Laboratorium, voraet.a-
ss.'^von dem supplirenden Professor Dr. Josef

PHr'Ädol^r^r1:7^^lirender

stsso?^^:A?l^'Usche Zeichnen: P .
Das Blumen ^ und Ornamenten - ^ ickn« .

Professor A n t o n F i e d l e r . ^ c h n . n :

I n der kommerziellen Abtheilung.
Die Handclswissenschaft: Professor Dr . Hcr^

mann B l o d i g .
Pas österreichische Handels und Wechsel-

recht: Professor Dr Hermann B l o d i g .
Der kaufma'nnifchc Geschaftästyl: Prof.ssor

Karl Langn er.

Die Merkantil-Rcchnenkunft: Professor Georg
K l l r z b a u e r . l

Die kaufmännische Buchhaltung; Professor j
Geotg K u r z b a u er.

Die Warenkunde: Supplirender Professor
Adolf Mach ätsch ek.

Die Handelsgeographic: Professor Karl
Langne r.

Für beide Abtheilungen.
Die türlische Spiache: Professor Moriz

Wickc rhauser ,
Die persische Sprache: Professor Heinrich

B a r b .
Die vulgär-arabische Sprache: Lehrer Anton

H a ß a n .
Die italienische Sprache und Literatur:

Lehrer Franz B e n e t e l l i .
Außerordentliche Vorlesungen.

Die juridisch, politische und kameralistische
Arithmetik: Wizedircktor Josef B e 5 t i b a .

Die 'Astronomie: Professor Dr. Jos. He r r .
Die Anwendung der Lehre der Mechanik auf

einzelne Theile der Baukunst: Dozent k. k. M l -
nisterial-Oberingenieur, Georg Rebhann

Die österreichischen Gefallen-Gesetze: Pro-
fessor Dr, Hermann B l o d i g .

Ucberdas Mikroskop und dessen Anwendung:
Dozent Dr. Josef Po hl .

Die französische Sprache und Literatur:
Lehrer Georg Legat.

Die englische Sprache und Literatur: Do-
zent Johann H ö g e l .

Unterricht in der Kalligraphie: Lehrer Ja-
kob K l a p s .

Die chirurgischen Hilfeleistungen bei Unglücks-
fällen: Dozent Johann K u g l c r.
Die obligaten i.'chrgcgcnstands f l i r den Vor -

bcreitungo-Iahrgang sind:
Die Elementar.- Methematik.
Die Experimentalphysik.
Die Naturgeschichte aUer 3 Reiche der Natur.
Die Stilistik.
Das vorbereitende Zeichnen.

Der Unterricht in der Gewerbs-Zeichnen-
schule umfaßt:

Das vorbereitende Zeichnen,
Das Manufaktur-Zeichnen.
Das Zeichnen für Baugewerbe und Metall-

arbeiten.
Daä Zeichnen für Maschinen und dercn Be-

standtheile.
Populäre Vorträge an Sonn- und Feier-
tagen, mit fceiem Zutritt für Jedermann.

Ueber Alithmenk.
Ueber Geomctri.
Ueber Mechanik.
Ucber E^rimelttal-Physik.

Vorschriften
für die Aufnahme in da5 k, k. polytechnische

Institut.

l, Allgemeine Vorschriften.
Die Aufnahme alo ordentlicher oder außer

ordentlicher Hörer findet vom ?U September
bis l . Oktober Voimittags in der Directions-
kanzlei Statt.

Die sich später Meldenden können, wenn
sie die Ursache ihres späteren Erscheinenü ge-
hörig nach..,ewi.stn haben, nur bis zum »5.
Dktober in<,!„8lv ausgenommen werden.

Ueber diesen Termin hinaus sindtt, selbst
im Falle der Hraukheit, keine Aufnahme mehr

Matrikclscheine können nur den persönlich
erscheinende» Hörcrn'abgefertigt werden

Jeder ncu Auszughnunde mv.ß sich über
seine Beschästigmg bis zur Aufnahmözeit.aus-
weisen, und die zu emem erfolgreichen Besuche

der Vorlesungen nothwendige Kenntniß der deut-
schen Sprache besitzen, worüber in zweifelhaf-
ten Fällen eine Prüfung am Institute der Auf
nähme voihergkht.

Die Aufnahme muß für jedes Jahr er-
neuert werden.

Für die Immatrikulirung ist die Tare von
4 fl. 20 kr. österr. Währ. nebst »« kr St tm-
pelgebühr sogleich in die Institutskasse zu ent-
richten.
! l Für die Immatrikulirung als ordent-

licher Hörer.
Um als ordentlicher Hörer der technischen

oder kommerziellen Abtheilung aufgenommen zu
werden, muß man dle Realschule mit tt Jahr-
gangen oder daö Obergymnasium mit ft Jahr»
gäna/n, oder den Voibereitungsjahrqang am
Institute mit wenigstens erster Fortgangstlasse
in allen Lehrfächern absolvirt haben, oder sich
einer Aufnahmbpiüfung mit gutem Erfolge un-
terziehen.

I n Bezug auf das Lebensalter wird für
die 'Aufnahme in diese beiden Abtheilungen we-
nigstens das vollendete l<» Jahr gefordert.
Jeder Sludirende in diesen beiden Ablheillin
gen kann sich die Lehrfächer wählen, mithin
auch jedes einzelne Fach mit jedem andern aus
beiden Abtheilungen verbinden, insof» rn er sich
über die für dasselbe erforderlichen Vorkennt-
nifsc, wie dieselben bei jedem Lehrgegcnstande
in dem Programme angeführt sind, auszuwei-
sen vermag

Wer kein Prüfungszeugnis; besitzt, muß doch
eine Frequcntalions-Bestätigung vorlegen, dieß
auch dann, wenn er nachtragliche Prüfung an
zusuchen beabsichtigt.

Beide Bauwissenschaflen kömien ln einem
und demsrlben Jahre nicht gehölt w rdcn, außer
wen» die k!and - Baulvissenschaft nur wieder-
holt wird.

Kein Hörer darf den mit seinem ilehrge-
genstande vcrbundenenZcichnungsunterricht sigen-
mächtig versäumen; nur die Direktion kann bei
b.sonderen wichtigen Gründen die Enthebung
vom Zeichnen bewilligen.

Die Höier der Elementar-Malhematik sind
zum Besuche des vorbereitenden Zeichnung6-Un.
terrichts verpflichtet.

Aus dem Vorbereitungs Jahrgange ist das
Aufsteigen unmittelbar in die höhere Mathe-
matik nicht gestattet.

Die Aufnahmsprüfungrn beginnen am 2il.
September, und jede derselben muß in der für
sie unmittelbar nothwendigen Z.'it vollendet sein.
Jeder sich um eine solche Plüfung Bewerbende
muß elncn Ausweis über seine Beschäftigung
seit dem vollendeten zehnten Lcbcnsjahse mit
allen Zeugnissen vorlegen.

Wer seine geregelte Vorbildung an einem
Gymnasium oder einer Realschule unleibrochcn
hat, kann zur Aufliahmßprüfung nor nach Ver«
lauf jener Anzahl Acmester, welche zur Absol-
ui.ung eines Obergymnasiums nach seiner Unter-
blvchung gesetzlich noch erforderlich gewesen wa-
ren, zugelassen werden.

DaS Unterrichtsgeld für die technische oder
komme,ziclle Abtheilung ist in halbjährigen Ra-
ten zu l2 st «0 kr. öst. W . , und zwar die
erste Nate zugleich mit der Immatrikulnllngs-
gebühi, die zweite spätestens bis l , Mai des
Studienjahres z»l leisten, Die Bedingungen,
unter wachen die Befreiung vom Unl.rrichls-
gclde angesucht werden kann, sind mittelst An-
schlag in der Vorhalle des Inst'luls-GebäudcS

kundgemacht.
Die an dem praktischen Kurse m einem der

beiden analytischen i.'al'oratorisn Tl>>ll Nehmen-
den haben den, betreffenden H.-rrn Better des
Laboratoriums mit dem Beginn clneC. jede», hal-
ben Jahres 2 l si. ö- W. zu entrichten.



«12

Einige Arbeitsplätze in jedem Laboratorium
werden an mittellose Hörer gegen nur lO st,
5N kr. ö. W. jährlicher Leistung verliehen.

M . Für die Immatr iku l i rung alö außer-
ordeutlichcr Hörer.

Als außerord^itlichc Hörer werden l,ur Jene
aufgenommen, welche eine selbst ständige Stel-
lung haben, k. t. Offiziere oder Unteroffiziere,
Staats- oder Privatbeamtc, auch Hörer einer
höheren Lehranstalt, welche zu ihrer weiter»
Ausbildung oder alö Freunde der Wissenschuft
ein oder mehrere Fächer zu hören beabsichtigen.

Mi t Rücksicht auf die Bedürfnisse der tech-
nisch - chemischen Industrie werden ausnahms-
weise als außerordentliche Schüler der chemi-
schen Technologie auch Jünglinge zugelassen,
welche sich zwar noch keiner selostständigen Stel-
lung erfreuen, die jedoch diesen Unterricht zu
ihren praktischen Zwecken bedürfen, worüber sie
sich bel der Direktion gehörig auszuweisen ha-
ben. Derlei Schuler können auch während des
Schuljahres aufgenommen werden.

Kein ordenllicher Hörer k^nn gleichzeitig
außerordentlicher in clnem andern Lehrgegcn-
standc sein.

Der außerordentliche Hörer hat sich seiner
Aufnahme wegen gleichfalls m der Dircktlons
kanzlel zu melde»; er ist des Bewcists seiner
Vortenlnilisse enthoben, kann aber auch kein
amtliches Prüfuilgszeugniß, sondern mir ein
von der Direktion vidimirces Frequculcuions-
Zeugnisi, oder ein PrivatprüfungsZrugnlß sei-
nes Professors ansprechen.

Jeder auperord.ntliche Hörer hat bei der
Immamkulirung die erste Hälfte, und space-
stens bis l.MV.i die zweite Hälfte des Unter-
richtsgeldes mit je l2 st. «iUkr. ö. W- zu er-
legen, widrigenfalls ihn, der Besuch untersagt lst.

Die Befreiung vom Unterrichcsgelde wird
nur in seltenn Fällen bewilligt, und in der
mittels Anschlag in der Vorhalle des Instiruts-
Gcdäudes kundgemachten Weise angesucht.

lV Für die Zulassung als Gast.
Al5 Gaste werden diejenigen Individuen von

selbbstständiger Stellung zugelassen, welche nur
einen kleinen Cyklus von Vorlesungen, der keinen
vollen Lehrgegenj'tcnid umfaßt, zu hören beab-
sichtigen. Die Zulassung als Gast ertheilt der
betreffende Professor insoferne, als es die An-
zahl der ordenttichcn Hörer mit Rücksicht auf
den für sie erforderlichen Raum und mit Er-
folg zu ertheilenden Unterricht in dem betreffen-
den Hörsaale oder Laboratorium gestattet.

V. Für die Aufnahme in den Vorbereittmgs-
Iahrgang.

Als Schüler des Vorbeieicungs Jahrganges
werden Jene aufgenommen, welche u ) l l̂  Jahre
zurückgelegt haben, oder dock vor dem l . Jän -
ner l « 4 2 geboren sind, und l)) die sich bereits
einem gewerblichen oder industriellen Geschäft
während eineä Zeitraumes gewidmet haben, wel-
cher zur Erlernung desselben nach den bestehen-
den Vorschriften gefordert oder als nothwendig
anerkannt wno I n zweifelhaften FäUen darf
dieser Zeitraum nie weniger als zwei volle Jahre
betragen, c) Die entweder durch legale Zeugnisse
oder durch eine Vorprüfung wenigstens den Besitz
der zu einem möglichen Fortgange in diesem
Iahiesruvse nöthigen Vorkcnntnissc' nachweisen

Andere Aufinchm5werber sind an die Real
schulen gewiesen.

I n den ^orbereitungö - Jahrgang werden
weder außerordentliche Hörer noch (Aaste zu
gelassen.

Die Schüler des Vorbereitungs-Iahrganges
sind zum Erlag der Aufnahmsiare von 4 st. <itt kr.
ö. W nebst Stempelgebühr und eines Unter-
ri'chtäqcldcö von tt fl. ^t« kr. für jedes Halb-
jähr verpflichtet, welches, und zwar die erstV
Rate gleich bei der Immai r iku l i rung, die zweite
spcüesienä bis l M a i entrichtet sein musi.
Vl Für die Aufnahme als Hörer außer-
ordentlicher Lehrgegenstände fur den Unter-
richt in Sprachen und für du Gewerbs-

Zeichnen schulen.
Diese Aufnahme bleibt den betreffenden Pro-

fessoren oder Lehrern überlassen, und ist auch

im Laufe des Jahres gestattet. Für dieselbe
ist weder cine Taxe, noch ein Uitterrlchtsgeld
an die Insiltutskasse zu entrichten.

Die Direktion des k. k. polytechnischen I n - '
stitutes Wien, am ^ l l . August 1tt>9

Z. 434. u ( l ) Nr. »^^ '^ ,
Konkurs - Ausschreibung.

I n der Laibacher Zioangarbeltöanstalt ist die
Lehrerstelle mit einer Remuueratlon jährlicher
5M) f l . ö. W, ohne Penslonöanspruch und mit
der Verblndlichkelt zur Leitung dcs Organisten-
dienstes in der HaubkapeUe zellwelllg zu besetzen.

Bewerber um diese Lehrerstelle haben ihre
mit der Nachweisung ubcr Al ter , Religion, sitt-
liches Wohlverhalten, erlangte Lchrbefahigiing
Ulld im Schulfache bereits gellistele Die»>ie,
Kenntnis; der deut>chen, slovcnlschcn und icalie
Nischen Sprache, canil ub.r î e Fertlgr'elt im
Orgel>plele belcgcen Kompetenzgc>uche längstens
bis zum i 5 . Oktober d I . bel der k. k. Lan-
desregierung einzureichen und sich in dem Kom«-
petcnzgesuche auvorucilich bereit zu erklären, dc:i
Dienltpostcn sogleich nach der C^lennullg an^
zutretten.

K. k. Landesregierung fü'r Kram. Laibach
am 3. Srpcemlxr «?,."»!).

Z. ^iti. ll (l) Nr. ltiäui).

^undlllachunO.
Zur Lieferung des Brennyolzbedarses fur

die t. k. Landesregierung und die t, k. Landes-
Haupikasse in Laibach auf den Winter ! » " / ^ ,
im Belaufe von beiläufig Einhundert Siebzig
Klaftern 2 4 M i g e n , und vlcr und dreißig
.klaftern 22zolligcn trockenen harlen Holzes,
wird die Osjcrteuverhandlung hiennt auogc-
schrieblN.

D'as Holz ist über jedesmalige Bestellung
der e. t <pllsSa>nter Direktion der Landesre-
gierung in Parthicn von 25 — 3U Klaftern,
und rucksichclich des ^^zoUigcn Holzes auch
ln klciinreu Parth ien, theils in das Burg /
g<däu0e theils in das Landhaus sogleich ao-
zullcsern.

Die Vergütung für die zuerst gelieferten
zwanzig Klaftern wi ld bis zur letzten Lieferung
als Kaut ion zurückbehalten, die übrigen Lieferun-
gen aber werden von der k. k. Hilfüämter.
Direktion bar bezahlt werden.

Liefeungsoffertc, welche sich auf diese Be-
dingungen zu berufen haben, und ln welchen
0er LleferungbprelS für das 22zolllge und
das 24zöllige Holz je abgesondert und be-
stimmt ln Gulden und Kreuzern in ö. W. mit
Buchstaben auszuschreiben ist, sind versiegelt
Mlt der Ueberschrlst: „Holzlieferungooffert für
d.e k. k. Landesregierung und die Landeshaupt-
kassa" b is l tt. S e p t e m b e r d. A im Em-!
reichungs-Protokolle der k k. Landesregierung
abzugeben.

Die Eröffnung der Offcrte wird am l l).
S e p t e m b e r d. I , Vormittags um l l Uhr
bei der KanzlcidlrekNon 0cr Landesregierung
stattfinden, und es steht dcn Offercnten frel,
hieoci zu erscheinen.

Von der k. r', Landesregierung für Krain,
Laibach am 7. September !«.'>!),

Z. ^ 3 . ^ ( î) sir. d t U - l / V M
ztundmachttllO.

Nachdem die dcl dieser l , .". Finanz - Bezirks«
Direktion am '<i. September l«>9 abgehaltene
Versteigerung zur pachtweisen Uebi'rla,jl'.!ic> dcr
Weg und Lin'.enmäuthe »m Triejter Finanzbe-
z,rke für die Nerwaltungsjahrc l t t i iO, ,^«z
und l t t t t i l ohne günstigen Olfolg geblieben ist,
lo wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gc-
dracht, daß wegen Verpachtung sämmtlicher
Weg.- und Linlinmauthe im Triestcr Finanz-.
Bezirke, alö: der Wegmauthstationen 3 essan a,
P r o s e c c o , B a s p v i z z a , P e c h l i n , L i p a
und O b r o u , und der Liüienmauthstationcn
T r i e st „alte Schranken", T r i e st »neue Schran-
c'en", nebst der Wegmauth a»̂  der O p z h i n a
Ztrafie und T r i e st „ncucö l i a z a r e t h " , für
die Acrwaltun^sjahre l^ijN, l^ ' i l und lk<jü,
und zwar entweder für alle diese drei Verwal-
tungöjahre, oder nur für die Pl'rwaltuügöjahre
l^ iw und l t t l i l , oder auch sür das ^erwal-
tungsjahr l66U allein, vom I. November l«5!)

angefangen, gegen den Gesammt-Fiscalpreis von
:U>!<j<j st., sage: dreißig tausend einhundert Gi l l -
den ö W . , bei der k. k, Finanz - Bezirks - Direk-
tion am N). S e p t e m b e r lH."itj Vormittags
l l Uhr cinc zweite öffentliche Versteigerung
mündlich und m>t Zulassung von schriftlichen Offer-
ten abgehalten werden wird.

Die schriftlichen, gehörig gestempelten utld
mit dem sechsten Theile des Fiscalpreises als
Reugeld belegten und versiegelten Offerte müs-
sen längstens bis zum ll». September IK5!>
bis l<> Uhr Vormittag bci dieser F inanz-Bc-
zirks-Direktion überreicht sein.

Die übrigen Liziiationsdedinanisse können
im hiesigen Expedite eingesehen w.'rd.'n.

Von der t, r. Fmm<z - Bezirks - Direktion.
Triest ain 5». September l?<>i).

Z ^ 3 ^ . u C<i) Nr . , l ^< i l / V l Ü .

Kundmachunst
D a die vo>z der gefertigten Finanz-Bezirks

Direktion am it<>. August l. I aufGrrmd der
mit der Kundmachung der hochlöblichen k. k<
Finanz-Landes Direktion in Graz vom ^ . August
l. I , Z. ' ^ ' " V z . f j , verlaulbarten Lizitali!.'!,^
und Pachtb^'ingnlise abgehaltene!, öffenllichell
.Verst^ia/rung der V.!i 'achtl i»g de^ Weginautyt'
in ( Z a p o o i s t r i a und R o v i g n o für die Uer-
wallungsjahr? l«l»<», l«<l l und l,^t»? nicht
den gewünschten Erfolg hatte; so wird l)i»'lu't
unter denselben Bedln.qnisscn eine zweite öffent-
liche Versteigerung ailögsschrieben und am 2tt.
S e p t e m b e r l. I Hieramts abgehalten werdcn.

Von der k k. Finanz - Bezirks Direktion.
(5apodistria am <i. September l^''!>.

Z :l«5. -» (») Nr . 52ü^.

Ztoukurs - 2l«sschreibuug.
Zur Besetzung der zwei Notarst>ll.>n iin

Sprengel dieses t. k. Landesgericht, s , mit dem
Nmtosltze in A g r a m und S a m o b o r , h^'
ben die Bewerber ihre Gcsuche, mit den nfor-
derlichen Bel.'gcn verschen, und zwar die Staats-
beamten im vorgeschriebenen Wege, durch ihrc
Amrövl)l.'ilel)cr, — dic llvrigen , insofer„c> nicht
oie Bestlmnlungen des H. l < der N o t a r i a t
Ordnung eintreten, mittelst der vorgeschriebenen
polit. Behörden binnen 4 Wochen, vom Tage
der dritten Elnrückung dieses Ediktes in das
Amtsblatt der hierorligen Z^ i tu i lg , bei diesem
Landesgerichte anzubringen.

Außer der Nachweisuilg der rechtölvissen-
schaftlichcn Studien ist erforderlich, daß der
Bewerber:

1. österreichischer Staatsbürger ist;
2, das Alter von ^.4 Jahren crrcicht habe;
«j. sich zur christlichen Religion bekennet;
4, der freien Verwaltung seines Vermögens

fähig und von unbescholtenem Lebens-
wandel, endlich

5. der deutschen und kroatischen Sprache in
Wor t und Schri f t mächtig sii.

Bewerber aus der Mi t te der Advokaten
müssen die nach den gegenwärtig bestehenden Ge<
slhen abgelegte Prüsung nachweisen, und nack oek
auch jene Aovokaten, welche die Advokaten Zensur
zwar nur nach den früheren Gesetzen bestanden, sich
jedoch der durch dle Advokaten-Ordnung vor'
geschriebenen nachtraglichen Prüfung aus den
neuen Geschen unterzogen haben, kraft 5"' ">
h, E.'itschließulig vom ? Februar l^s.'-j, Ärt. l v ,
zur Bewerbul..^ als befähigt gchaltc», werden,
haben diese Ucberprüfung nachzuweisen.

Die Kautionsgröße ist in » Hauptstückc
der Notariatsordnung vom 2 l , M a i l ^ 5 5 ,
Nr. 04, des S t , G. B . enthalten.

K. k, Landevgericht, ala prov. Notariats«
- Kammer,

Agram am l t t . August l f t ' ,N.

Z, <!l127"^) Nr. 3U//9.
E i> i k t.

I m N>'c'l>t>ul,ic zu t»cm' ^o,?le uo-m 3tt. Zli!! '
l f t . "0 . Nr. 2 W 8 . wird l'sl.nml ^eiinichl. daL ül'cr
Eüwlrständlüß rer PtiNcien oie l . lnif den 22. A»'
lallst o. I . l)c>'lil!Ulüe sr.l»!ive ^ iw i t tm ia , der Äülo"

I Dsl'l!>-!l's»i!cl! Nc.^,lä> ili Ticilinik fül- <il>grl,'.Uli» "N'
cZfftl'l'n s î ü»d l ^ l'̂ -i 5cr ! l , u,,^ U l . alis o.» ^ -
^ l^ ' to l i l 'cr u»l) 22. Ok,r>l>l'l >, I , disli,"!»!.,! Flil l ' l^"
llll'.^^lags^dll ^»vcrl'lcil'lil l'^dc. >.

K. t. B.>zir^amt Iicifinz. als Gericht, aw oV.
Augllst 16üV.


